
Zukunftswerktstatt 
„Codex digitalis“ 

im Rahmen der ULD Sommerakademie  
am 30. August 2010 

- Ablauf und Ergebnisse im Überblick -  

Folie: nach K. Rannenberg 
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 Einführung: “Zukunftswerkstatt” 
Ein Konzpet entwickelt von dem Zukuntsforscher, ehem. Professor an der TU-Berlin und  

Träger des Alternativen Nobelpreises Robert Jungk 

Robert Jungk, 1913-1994 Drei Phasen 

1. Kritik- oder Analysephase 

2. Phantasie- oder Visionsphase 

3. Konkretisierungs- oder Realisierungsphase 
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Eine Zukunftswerkstatt gliedert sich klassisch in drei Phasen: die Kritikphase, die Utopiephase und 
die Konkretisierungsphase. Sie mischt Methoden des Brainstormings, der Agreggation/Filterung/
Sortierung und der Diskussion.  



Martin Rost, ULD 

Impuls  
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Die Kritikphase (bzw. Analysephase) dreht sich um die Fragestellung: Welche aktuellen  
Entwicklungen erfüllen Sie aus Datenschutzsicht mit Sorge?  

Im Vorfeld der Zukunftswerkstatt wurde ein Fragebogen an die Teilnehmer und
 Teilnehmerinnen der Zukunftswerkstatt ausgehändigt. Der Fragebogen sah sowohl
 vorgegebene Antworten wie Freitextfelder vor. Über dieses Verfahren wird eine breite
 Sammlung und exptertenbasierte Gewichtung (durch mögliches Kumulieren)
 vorgenommen. 
Auf dieser Grundlage wurden in der Zukuntswerkstatt fünf Kernproblemfelder und
 Prioritäten identitfiziert. Diese Felder werden ergänzt, sortiert und abstrahiert. 

1.  Analysephase 
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Hartz-IV-Bedarfsermittlung 

Sensornetzwerke/Ubiquitous Computing 

Volkszählung 2011 

SWIFT 

Geodatenerfassung 

Kredit-/ Mieterscoring 

elektronische Gesundheitskarte 

neuer Personalausweis 

Videoüberwachung 

ELENA 

Google / Suchmaschinenbetreiber 

Arbeitnehmerdatenschutz 

Facebook/Soziale Netzwerke 

Vorratsdatenspeicherung 

27 

50 53 66 

89 95 105 115 119 123 

131 

144 

189 194 

Fragebogen: Was erfüllt Sie mit Sorge?  
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N=204 bei 783 Punkten 
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Sammeln 
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Priorisieren 
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Codex 
digitalis

Arbeitnehmerdatenschutz

Vorratsdatenspeic
herung

Google / Suchmaschinen

ELENA

Facebook /andere Soziale 
Netzwerke
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Abstrahieren 
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Codex 
digitalis

Kontrollverlust durch 
Intransparenz

Informationsangst

"Deindividualisierung"

Entmenschlichung

Staatliche 
Totalregistrierung



Zu diesen Kernproblemfeldern wurden fünf Einzelgruppen gebildet, die am Whiteboard eine
 "Gegenvision" entwickelt haben.  

Ziel war es das Problemfeld zu abstrahieren und “umzukehren", dh. zu überlegen, wie die
 Welt aussehen müsste, damit das Problem nicht existiert. Die Ergebnisse werden
 anschließend zurück ins Plenum gespeist und in die Mindmap aufgenommen.  

2. Phantasiephase 

9 



www.datenschutzzentrum.de 

Aufgabenstellung der Kleingruppen 

1.  Abstraktion ausdefinieren: 
  Was ist das zugrundelegende Problem? 
  Möglichst auf 1 Stichwort runterbrechen 

2.   Gegenbild entwickeln: 
  Was könnte ein allgemeines Prinzip darstellen, um dem Problem Herr

 zu werden? 
  Was wäre das Ideal? Seien Sie visionär! 
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Die Konkretisierung der vorergebnisse wurde im Rahmen einer allgemeinen Diskussion im
 Plenum begonnen; Fragestellungen an die Teilnehmer waren hierbei:  

• Welche Massnahmen halten sie für möglich, um sich der Utopie zu nähern? 
• Welche Näherungen betreiben Sie möglicherweise schon in ihrer alltäglichen Arbeit?  
• Welche Ideen haben die Vorträge des Vormittags aufgeworfen und wo sind ggf. Lücken?  

3. Realisierungsphase 
(fortlaufend) 
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Ergebnis 
(nachbearbeitet) 
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Codex 
digitalis

Arbeitnehmerdatenschutz

Vorratsdatenspeicherung

elektronische 
Gesundheitskarte

Google / Suchmaschinen

Hartz-IV-Bedarfsermittlung

Kredit-/ Mieterscoring

neuer elektronischer 
Personalausweis

ELENA

Facebook /andere Soziale 
Netzwerke

Geodaten (z. B. Google Street 
View)

Volkszählung 2011

SWIFT

Videoüberwachung

Sensornetzwerke/Ubiquitous 
Computing Kontrollverlust durch 

Intransparenz

Informationsangst

"Deindividualisierung"

Entmenschlichung

Staatliche 
Totalregistrierung

Bspe

Filter / Indizierung ist zunächst 
neutral, aber Missbrauchspotential. 

Angstfreiheit De!nitionshoheit durch die 
Zivilgesellschaft

Im Diskurs über den digitalen Raum, woraus die 
Regeln abgeleitet werden müssen.

Media-literacy

Dem Internet das Vergessen beibringen

Bspe.

Problembeschreibung

Kostenverschiebung vom 
Staat zum Bürger

Aufhebung Zweckbindung

Missbrauchspotential, aufgrund 
der Datenmengen

Reduzierung auf eine Nummer

Kontrolle

Vermeidung und Verzicht

Keine automatische Einzelfallbetrachtung

Chancengleichheit

Medienkompetenz in der Schule

Bspe.

individiuelle, anlassbezogene 
Erhebung

Selbstauskunftrechte 
gebrauchen

Ö"entlichkeiten bilden

ProblembeschreibungNicht Entrinnbarkeit/
Totalerfassung

Digital Divide

Ö"entlichkeiten bilden

Bspe.

Biometrie

Problembeschreibung

Arbeitnehmer als fungible 
Ressource

Sichtbarkeit von sozialen 
Kon#ikten durch Technik

Bedürfnisse der Organisation müssen 
thematisiert werden

Individualität

Transparenz über 
Machtverhältnisse

Enterprise 2.0, Zielbestimmung entscheidend, 
nicht der Weg der Umsetzung (strittig)

Pro!ling, Kredit/Mieterscoring

Dienst- und 
Betriebsvereinbarungen

Videoüberwachung im 
ö"entlichen Raum

neue Kollaborationsmethoden und 
auch der Kon#iktbewältigung

Bspe.

Mautdaten

Data Warehousing

Standortdaten

Selbstbestimmung

Fehlinterpretationen

Bessere Default-Einstellungen 
(nach Nutzerprotest)

Beweiskraft

Problembes
chreibung
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Codex 
digitalis

Kontrollverlust durch 
Intransparenz

Informationsangst
"Deindividualisierung"

Entmenschlichung

Staatliche 
Totalregistrierung Digital Divide
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Staatliche 
Totalregistrierung

Bspe.

Vorratsdatenspeicherung

SWIFT

Mautdaten

Videoüberwachung im 
ö!entlichen Raum

Problembeschreibung Nichtentrinnbarkeit/
Totalerfassung

individiuelle, 
anlassbezogene Erhebung

Selbstauskunftsrechte 
gebrauchen

Ö!entlichkeiten bilden
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Kontrollverlust durch 
Intransparenz

Bspe.

Data Warehousing

Facebook /andere 
Soziale Netzwerke

Sensornetzwerke/
Ubiquitous 
Computing

Standortdaten

Selbstbestimmung

Bessere Default-Einstellungen 
(nach Nutzerprotest)

Ö!entlichkeiten 
bilden
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"Deindividualisierung"

Bspe.

Arbeitnehmerdatenschutz

Videoüberwachung

Pro!ling, Kredit/Mieterscoring

Biometrie

Problembeschreibung

Arbeitnehmer als fungible Ressource

Sichtbarkeit von sozialen Kon"ikten 
durch Technik

Bedürfnisse der Organisation müssen 
thematisiert werden

Individualität

Enterprise 2.0, Zielbestimmung 
entscheidend, nicht der Weg der 
Umsetzung (strittig)

Transparenz über Machtverhältnisse

Dienst- und 
Betriebsvereinbarungen

neue Kollaborationsmethoden und 
auch der Kon"iktbewältigung
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Geodaten (z. B. Google Street View)

Google / Suchmaschinen

Media-literacy

Bspe

De!nitionshoheit durch 
die Zivilgesellschaft

Informationsangst

Angstfreiheit

Im Diskurs über den digitalen Raum, woraus die 
Regeln abgeleitet werden müssen.

Kredit-/ Mieterscoring

Beweiskraft

Fehlinterpretationen

Problembeschreibung Filter / Indizierung ist zunächst 
neutral, aber Missbrauchspotential. 

Dem Internet das 
Vergessen beibringen



www.datenschutzzentrum.de 

18 

Entmenschlichung

Bspe.

ELENA

elektronische 
Gesundheitskarte

Hartz-IV-Bedarfsermittlung

neuer elektronischer 
Personalausweis

Problembeschreibung

Kostenverschiebung vom 
Staat zum Bürger

Aufhebung Zweckbindung

Missbrauchspotential, 
aufgrund der Datenmengen

Reduzierung auf eine Nummer

Chancengleichheit

Medienkompetenz 
in der Schule

Kontrolle

Vermeidung und 
Verzicht

Keine automatische 
Einzelfallbetrachtung
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Digital Divide Diese Frage wurde als relevant 
eingeschätzt, aber nicht vertieft 
erörtert.



ULD32@datenschutzzentrum.de 
ULD62@datenschutzzentrum.de 

Danke für Ihre Mitarbeit! 
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